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Neue Anfklärungen über die
Ibſage Krügers

Halle 18 December
Die D iſt in der Lage aus glaubwürdigſter Quelle neue

chtige Aufklärungen über die Gründe der Ablehnung des Berliner Be
ches des Präſidenten Krüger zu geben durch welche die Mittheilungen
s Grafen Bülow im Reichstage nach mehreren Richtungen hin weſent
ch ergänzt werden Der Gewährsmann der eine vollkommene
nntniß der bezüglichen diplomatiſchen Vorgänge beſitzt theilt darüber
lgendes mit

Wenn der deutſchen Reichsregierung der Vorwurf gemacht wird daß
aus Hinneigung zu England das Oberhaupt des ſtammverwandten

trenvolkes nichtachtend behandelt habe ſo iſt dieſe Auffaſſung eine
irchaus irrige Graf Bülow hat im Reichstage eine Anzahl von
ründen für die Ablehnung des Beſuches des Präſidenten Krüger an
ührt Daß er nicht alle ſeine Gründe nennen konnte ergiebt ſich aus
r außerordentlich verwickelten und delikaten Natur dieſer ganzen An
legenheit Hätte Krüger an ſeinem urſprünglichen Plane feſtgehalten
n Paris zunächſt nach dem Haag zu gehen dann hätte ſich über
nen Beſuch in Berlin reden laſſen Ein Weg dagegen der ihn
n Paris unmittelbar nach Berlin führte wurde hier für
rchaus ungangbar erachtet und unſere Pariſer Botſchaft hat

greiſen Präſidenten Transvaals darüber auch gar nicht im
veifel gelaſſen Franzöſiſche Rathgeber die man in Berlin nicht kennt

er vielmehr nicht kennen will haben Krüger und Dr Leyds den
edanken eingegeben im Gegenſatze zu den deutlich ausgedrückten Wünſchen

deutſchen Regierung die Fahrt über die deutſche Grenze zu wagen
s vor eine vollzogene Thatſache zu ſtellen und dadurch gewiſſermaßen
eine Zwangslage zu verſetzen Die Abſage war gegen dieſe

anzöſiſchen Hintermäunner und nicht gegen Krüger gerichtet
an weiß hier ganz genau daß der Präſident in Paris nichts Weſent
ches erreicht ſondern nur unverbindliche diplomatiſche Rede
endungen und Höflichkeitsbezeugungen eingeheimſt hat Man be
ndelte ihn wie einen angeſehenen aber unbequemen Gaſt den man zur
zür hinauskomplimentiert und unter tauſend Freundſchaftsbetheuerungen

f den Weg zum Nachbar bringt mit dem gar nicht mißzuverſtehenden
ntergedanken Hier warſt Du bloß bei guten Bekannten und wurdeſt
ch ſo glänzend aufgenommen Er aber iſt Dein Verwandter und
rd Dir wirklich helfen können Dieſen Wechſel den die lebens
igen Franzoſen auf unſere Stammesverwandtſchaft mit den Buren ge
gen haben konnten und durften wir nicht acceptieren wir
ren auch durchaus nicht geſonnen ihn bloß mit äußerlichen Liebens
irdigkeiten abzuſpeiſen denn das entſpricht nicht deutſcher Art Die
rren Franzoſen rechneten ungefähr ſo Wird Krüger in Berlin
ipfangen und überſteigen die Kundgebungen der dortigen Bevölkerung
möglich die der franzöſiſchen dann hat die Regierung des Herrn Lonbet
re Verantwortung zur Hälfte oder zu einem noch günſtigeren Verhältniß
if die deutſchen Schultern abgeladen Wird hingegen ſein
npfang verweigert ſo ſteigt die Volksthümlichkeit der Republik beim
jenen Volke wie im übrigen Europa während die des kaiſerlichen
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Deutſchland ſinkt In dieſem unangenehmen Dilemma das uns klüg
licherweiſe hätte erſpart werden müſſen mußte ſich die Reichsregierung
dazu entſchließen ihre Volksthümlichkeit auf das Spiel zu ſetzen Daß
das nur aus den ernſteſten ſchwerwiegendſten Gründen geſchehen
konnte wird Jeder zugeben müſſen der ſich vergegenwärtigt daß unſer
Kaiſer die Neigung ſeines Volkes ſehr hoch einſchätzt und daß dem
Grafen Bülow am Anfange ſeiner Kanzlerlaufbahn wahrhaftig mehr an
freudiger Zuſtimmung als an weitreichender Verſtimmung gelegen ſein
mußte

Wenn Präſident Krüger einmol von unſerem Kaifer empfangen
wird dann kann das nur zu einem Zeitpunkte geſchehen da ein ſolcher
Beſuch kein inhaltloſes Schaugepränge iſt ſondern mit der Ertheilung
nützlicher Fingerzeige und Winke verbunden werden kann Es erſcheint
keineswegs als unmöglich daß Deutſchland das den Buren Republiken
ſeine freundſchaftlichen Rathſchläge ſeine Auffaſſung der Lage ja ſchon
früher nicht vorenthalten hat ihnen noch einmal ſehr weſentliche
Dienſte leiſtet Blos zweierlei iſt für Deutſchland unbedingt aus
geſchloſſen eine Jntervention in Südafrika und eine Friedens
vermittelung von ſchiedsrichterlichem Charakter die nur von
einer in Afrika völlig neutralen Macht erfolgreich durchgeführt werden
könnte Vor Ansbruch des Krieges hatte Deutſchland für dieſen Zweck
die Vereinigten Staaten von Amerika in Vorſchlag gebracht die als
angelſächſiſcher Staat Verſtändniß für die Jntereſſen der Engländer
als Republik für die der Buren gezeigt hätten

Vorſchläge und Aufträge kann Deutſchland dagegen von jeder Seite
übernehmen und nach der anderen vermitteln Da unſere Neutralität
durchaus keine englandfreundliche ſondern eine ſtrikte iſt ſo muß eine
ſolche Vermittelung freilich von beiden Seiten gewünſcht werden Bis
hierzu hat ſich von engliſcher Seite leider noch nicht die leiſeſte
Regung nach dieſer Richtung hin bemerkbar gemacht Es muß abge
wartet werden ob die Kriegslage in Südafrika die bisher ſo unnachgiebige
Haltung der britiſchen Regierung mit der Zeit ändert Schon heute darf
aber mit Sicherheit angenommen werden daß England die Löſung der
ſüd afrikaniſchen Frage niemals dem förmlichen Schiedsſpruche
einer dritten Macht anvertrauen wird Dagegen ſcheint die An
weſenheit des Präſidenten Krüger in Europa den Engländern zur Zeit
eher erwünſcht als unbequem zu ſein da ſie dadurch den einzigen
Staatsmann der Buren in der Nähe haben der Autorität genug beſitzt
um erforderlichen Falles weitgehende Zugeſtändniſſe zu machen ob
beim Eintritt einer ſolchen Kriegsmüdigkeit auf beiden Seiten England
unmittelbar mit Krüger unterhandeln oder ihn erſt durch eine dritte
Macht ſondieren laſſen würde läßt ſich heute noch nicht ſagen Alles
hängt von den nächſten Ereigniſſen auf dem Kriegsſchauplatze ab

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 17 December Hofnachrichten Der Kaiſer blieb
geſtern in Berlin über Nacht und fuhr heute Morgen mit dem fahrplan
mäßigen Zuge 8 Uhr 5 Min nach dem Neuen Palais Während der
Fahrt hörte er den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Rath
Dr v Lucanus ſpäter im Neuen Palais die Vorträge des Staatsſekretärs
des Reichsmarineamts und des Chefs des Marinekabinets

Prinz Joachim von Preußen feierte am Montag ſeinen
10 Geburtstag Mittags um 12 Uhr hatte eine combinierte Kompagnie
des Erſten Garde Regiments zu Fuß in Grenadiermützen mit der Fahne
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üÜGGG S2im Muſchelſaal des Neuen Palais Aufſtellung genommen Zugegen
waren die direkten Vorgeſetzten derſelben ſowie die in Potsdam an
weſenden Prinzen Der Kaiſer die Kaiſerin die anweſenden Prinzen
Söhne welche ſämmtlich die Uniform des 1 Garde Regiments trugen
und die Prinzeſſin Tochter betraten den Saal worauf die Einſtellung des
Prinzen Joachim als Leutnant in das 1 Garde Regiment und die Mel
dung deſſelben als ſolcher beim Kaiſer erfolgte Die Herrſchaften betraten
ſodann die Terraſſe des Neuen Palais und der Kaiſer nahm einen Vorbei
marſch der Kompagnie in Sektionen ab

Reichskanzler Graf v Bülow wurde am Montag Vor
mittag laut Meldung aus München vom Prinz Regenten in be
ſonderer Audienz empfangen demſelben wurde der St Hubertusord en
verliehen deſſen Jnſignien Se Königliche Hoheit perſönlich überreichten
Demnächſt hatte der Reichskanzler eine Audienz bei Prinz Ludwig und
ſtattete ſodann dem Miniſter Frhrn v Crailsheim längeren Beſuch ab
Der PrinzRegent erwiderte im Laufe des Vormittags den Beſuch des
Reichskanzlers in deſſen Hotel

Der berühmte Gelehrte Profeſſor Virchow hat einmal
ſarkaſtiſch von den jungen Aerzten geſprochen die alljährlich nach dem
großen Examen auf die Patienten losgelaſſen würden Er hat damit
ausgedrückt daß dieſe Jünger der Heilkunſt ihre praktiſchen Erfahrungen
erſt an den Patienten notabene wenn ſie ſolche bekommen zu ge
winnen haben würden Der ſoeben dem Bundesrath zugegangene Ent
wurf über die Neuordnung des ärztlichen Studiums enthält die
ſowohl von den Fachkreiſen vie von Laienpublikum oft als wünſchens
werth bezeichnete Beſtimmung daß der Approbation ein praktiſcher
Vorbereitungsdienſt unter Leitung erfahrener und bewährter Aerzte
während eines Jahres vorausgehen ſoll Ferner wird die Studienzeit
verſä igert mit Rückſicht auf die Zunahme des Lehrſtoffes vor allem aber
mit Rückſicht auf die Jrrenheilkunde Zweckmäßig und einer vielfach
erhobenen Forderung entſprechend erſcheint die Zulaſſung der Abiturienten
der Realgymnaſien und der Oberrealſchulen zu den mediziniſchen
Prüfungen unter beſtimmten Vorausſetzungen Endlich kann man ſich
nur damit einverſtanden erklären daß die Ertheilung der ärztlichen
Approbation zu verſagen iſt wenn ſchwere ſtrafrechtliche oder ſittliche
Verfehlungen vorliegen Allerdings müßte über dieſe Frage in völlig
einwandsfreier genügende Sicherheiten bietender Weiſe entſchieden werden

Der Anarchiſten Kongreß der in Berlin am 27 December
abgehalten werden ſollte ſcheint nicht zu Stande zu kommen Dem L
wird nämlich gemeldet Die ſüddeutſchen Genoſſen wollen abſolut nichts
von der Sache wiſſen und auch die norddeutſchen ſtehen dem Plane kühl
gegenüber zumal ſie ſich ſagen daß die Kongreßtheilnehmer und wenn
ſie noch ſo vorſichtig wären ſchwerlich einem Konflikte mit der Polizei
entgehen würden Nur der Einberufer hält an dem Plane feſt wahr
ſcheinlich ſchon deshalb weil er erwartet daß die Anarchiſten ſich auf dem
Kongreſſe eine ganz neue Organiſation geben werden

Dieſtenographiſche Ausbildung der Gerichtsſubaltern
beamten empfiehlt die Poſt damit dieſelben befähigt werden in öffent
licher Sitzung als Protokollführer Verwendung zu finden Der Juſtiz
miniſter habe bereits von den Oberbehörden Gutachten eingefordert ob es
ſich empfiehlt Anordnungen bezüglich der Erlernung der Kurzſchrift für
die Subalternbeamten zu treffen Die Poſt nimmt Bezug auf Prozeſſe
wie den Sternberg Prozeß Hier wäre es wegen der umfangreichen Be
einfluſſungsverſuche für alle etwa aus dem Prozeſſe ſich ergebenden Straf
verfahren wegen Meineids von unſchätzbarem Werthe wenn authentiſche
ſtenographiſche Aufnahmen den Zeugenprotokollen zu Grunde gelegt werden
könnten Schon die Gewißheit der ſtenographiſchen Aufnahme würde auf
viele Zeugen erzieheriſch einwirken

Frankreich
Die Amneſtievorlage

Paris 17 December Heute wurde in der Deputiertenkammer
die Berathung der Amneſtievorlage fortgeſetzt Es herrſchte große
Unruhe Das Haus und die Tribünen waren dicht beſetzt Der Deputierie
Vazeille vertheidigte den von ihm geſtellten Zuſatzantrag von der
Amneſtie alle diejenigen auszuſchließen welche in der Dreyfus Angelegen
heit falſches Zeugniß abgelegt oder Handſchriften gefälſcht haben Redner

Am gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

Fortſetzung

Jch erwarte ihn in ſeinem Zimmer entſchied Grafſtein
Er hatte eben ſeine Cigarre in Brand geſetzt und ſah nach

r neueſten Zeitung umher als er ſchon des Freundes Schritte
if dem Flur hörte und die Thür aufflog Was giebt s
zas iſt los Sprich doch fuhr er auf den Eintretenden

der bleich am Thürrahmen lehnte und ganz ſonderbar
jsſah

So ſprich doch Hammer Menſch was iſt denn paſſiert
ängte der Hauptmann

Was paſſiert iſt Sie hat mich zum Erben ihrer
Lillionen eingeſetzt mich ganz allein

Wirklich Wahrhaftig Na darüber brauchſt Du Dich
ch nicht

Der Hauptmann lachte
So habe da eben mit dem Amtsgerichtsrath alles Nöthige

gemacht allerlei Schererei weiß nicht wo mir der
opf ſteht habe nur ſo ein ganz infames niederträchtiges
efühl in mir das Weib iſt rein des Teufels geweſen

will ich denn endlich weggehen und was meinſt Du
ſteht vorm Gerichtshofe eine ganze Menge Menſchen um

ich herum die ſchreien und heuten und ein Kerl ſpringt vor
ich hin hält mir die Fauſt vors Geſicht und ſchreit mich an
Sie verfluchter Erbſchleicher Sie ſind mir ein ſchöner Ehren
ann mit nem Ehrenwort Es war der Kutſcher der
Jrs Lee Und die Menſchen ſtarren mich alle an Keiner
eiſt den Kerl zur Ruhe alle gucken ſie voll Mitleid auf ihn
id als ich ihn feſtnehmen laſſen will denn das Schimpfen
id Schreien hört nicht auf da ſahen ſie mich an mich

mich Und einer ſagt ganz höflich und bittend zu mir
Aber Sie werden doch theilen Herr Doktor Die Leute ſind
le treu geweſen

Hammer holte tief Athem Dann fuhr er fort

Nochdruck verboten

merkung ſeinerſeits mit plötzlich ausbrechender faſt wahnſinniger

Und das das mir Erbſchleicher ich
Scheußlich Aber was ſo ein betrunkener Kerl im Rauſch

ſagt
Ha Was Du da ſagſt glaubſt Du ſelbſt nicht Haſt

Du mir nicht noch geſtern erzählt nach der Beerdigung
Nun ja Aber lachend habe ich Dir s mitgetheilt daß

dies trauernde Gefolge glaubte das ganze Geld würde ver
theilt Mein Reitknecht hatte mir s auch lachend erzählt er
war viel zu vernünftig um den Unſinn zu glauben Wie
kann ein Mann ſich von einem unangenehmen Auftritt daß
er das war gebe ich zu ſo aufregen laſſen

O Du haſt dieſe Blicke nicht geſehen Dieſe Augen
Jeder Blick war ein Schlag ins Geſicht Jch komme mir ſo
beſchimpft ſo herabgewürdigt vor

Aber ich begreife Dich heute wirklich nicht Hammer
Jeder Mann hat doch das Gefühl ſeines Werthes Ein
Trunkenvold eine Rotte Straßengeſindel kann ihm doch die
Ehre nicht abſchneiden

Abec beſudeln kann ſie der infamſte Lump und je infamer
je wehrloſer iſt man dagegen Dieſe Leute waren Stadtkinder

Menſchen die mich ſicher kannten in deren Mienen man
den Schreck ſah daß ſie mich den Ehrenmann als Erb
ſchleicher und ſie glaubten dem Schreier Sie glaubten ihm

Es dauerte noch eine ganze Weile bis Grafſteins Ruhe
und Vernunft Einfluß auf den empörten Mann gewannen

Endlich zündete er ſich eine Cigarre an ſie erloſch ihm
jedoch ſchon nach den erſten Zügen wieder ging im Zimmer
hin und her und erzählte er ſprach ſich von der Seele was
dieſe ſo aufgewühlt

Was vorhergegangen hatte er Grafſtein damals gleich be
richtet Daß er Mrs Lee dringend zugeredet über den Sohn
ihres Gatten ſo zu denken wie Hauptmann Grafſtein es ver
diente das hatte er dem Freunde gegenüber nicht einmal
anzudeuten gewagt geſchweige deun ihm erzählt daß die
Sterbende wenige Tage vor ihrem Tode auf eine ähnliche Be

e

Wuth ihn angeſchrieen Sprechen Sie mir nicht von dem Sohn
des Schurken der mich um alles was das Leben mir ſchuldig
war betrogen hat Mein Geld hat er geheirathet was
er mir aber dafür hätte geben können einen vornehmen
Namen Rang und Stellung das hat er vor mir verheimlicht
das hat er für ſich behalten Das das ha laſſen Sie
mich nur erſt wieder geſund werden Dann dann Mit
Geld kann man alles Jch werde ihm zum Trotz ſeinen Namen
tragen den er mir nicht gönnte Haha er hat ihn für ſein
liebes Söhnchen behalten wollen Jch kann mir jetzt alles klar
machen aber ich werde doch meinen Willen auch hierin
noch durchſetzen

Nichts von alledem hat er Grafſtein geſagt er war viel zu
feinfühlend das fieberhafte Gerede wie etwas Wichtiges zu
behandeln

Dennoch hatte Grafſtein errathen daß Hammer ihm bei
Mes Lee nützlich zu ſein und ſie und ihn zu verſöhnen wünſchte
Ruhig und ernſt gab er daraufhin ſeinem Freunde zu verſtehen
daß er ſeinerſeits ſelbſt angeſichts des nahen Todes der
Frau jede aber auch jede Annäherung von ihrer Seite
würde ablehnen müſſen

Jhr Geld iſt mir fürchterlich es iſt ſchimpflich erworbenes
Geld Und an dieſer Erkenntuiß iſt mein Vater zu Grunde
gegangen hatte er geſagt

Und nun ging dies ſchimpflich erworbene Vermögen der
Preis für John Wellesleys Verrath Tauſender von Menſchen

auf ihn Doktor von Hammer über Es gehörte
plötzlich ihm es war ihm hinterlaſſen von einer Frau die
ihn nichts anging die ihm als Kranke intereſſant als Menſch
durchaus unſympathiſch und als Schwerleidende bemitleidens
werth geweſen

Sie ſprachen noch immer darüber der Arzt fühlte es
als eine Wohlthat ſich ausſprechen zu dürfen als die Haus
thür ging Schritte mehrerer Menſchen leiſe Stimmen unter
drücktes Weinen laut wurde

Er ahnte ſofort was nun kommen würde
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verwahrte ſich gegen den Vorwurf daß er die Dreyfus Sache von
neuem aufrollen wolle man müſſe aber freie Hand haben wenn ſich ein
neues Faktum ergeben ſollte Der Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau
entgegnete Der Antrag Vazeille werde eine Wiedereröffnung des ganzen
DreyſusProzeſſes ermöglichen die Regierung glaube nicht daß dies
weckmäßig ſei ſie würde es vielmehr unverzeihlich halten das zu thun
r wolle ſeinen Gegner nicht das Spiel in die Hand geben noch wolle

er ihnen Gelegenheit verſchaffen zu wiederholen daß die Regierung
die Agitation neu beleben wolle welche ſie vorgeblich erdrücken wolle
Waldeck Rouſſean legte den Republikanern ans Herz nicht ihre Stimmen
mit denen der ſchlimmſten Feinde der Demokratie zu vereinigen und ſtellt
ſchließlich die Vertrauensfrage Wiederholter ſtürmiſcher Beifall Breton
wies darauf hin daß der italieniſche Botſchafter ſeiner Zeit Méline von
der Fälſchung Henrys Mittheilung gemacht habe Möline erwiderte
hierauf daß es in allen Ländern als Regel gelte ſich hinſichtlich Spionage
Angelegenheiten nicht mit der Verſicherung eines fremden Botſchafters zu
degnügen Möoline rechtfertigte es ſodann daß ſein Kabinett nicht die
Reviſion des Dreyfus Prozeſſes in Angriff genommen habe Die Durch
ſicht der Akten Seitens des Generals Billot habe ergeben daß Dreyfus
ſchuldig ſei Zwiſchenrufe Der Zuſatzantrag Vazeilles ward mit 341
gegen 90 Stimmen abgelehnt

Jtalien
Eine Kundgebung des Papftes

Rom 17 December Jn der im heutigen Konſiſtorium ge
haltenen Anſprache ſagte der Papſt er freue ſich und danke Gott daß er
das heilige Jahr habe erleben können und daß ſo große Schaaren von
Pilgern nach Rom gekommen ſeien Er hoffe daß dies gute Früchte für
die Kirche und die Religion zeitigen werde Indeſſen betrübten ihn viele
ſchmerzliche Dinge ſo namentlich der Konfliki zwiſchen x und der
Kirche aus welchem wie er fürchte noch Schlimmeres ſich ergeben werde
infolge des Erlaſſes feindſeliger Geſetze Denn es ſei wahrhaft ver
hängnißvoll daß Gewalt den Pontifex ſeiner gerechten und legitimen
weltlichen Herrſchaft beraubt habe welche eng mit der Freiheit ſeines
Amtes verknüpft ſei das nun der Gewalt eines Andern unterſtellt und
der Willkür eines Andern preisgegeben ſei Dieſe Härte ſei noch verſchärſt
worden als man vor kurzem die Herrſchaft Roms in eine andere Hand
übergehen ſah gerade als wenn dies von Rechtswegen geſchehen und nicht
eine Frucht der Ungerechtigkeit ſei Er verlange daß das Recht des
Papſtthums ungeſchmälert und unangetaſtet bleibe und erkläre
daß dieſes Recht weder durch Verjährung noch durch einen Wechſel in der
Perſon des Regenten unterdrückt oder beeinträchtigt werden könne

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 17 December Eine Drahtmeldung der Morning Poſt
aus Pretoria übermittelt Einzelheiten über die Niederlage des
Generals Clements 20 Meilen weſtlich von Rietfontein danach war
dieſe das Ergebniß eines geſchickten Planes Die am Angriff
betheiligten Buren übertrafen an Stärke die britiſchen Truppen um das
Dreifache 3000 Buren von Warmbaths ſchloſſen ſich Delarey s Kom
mando an worauf die Streitkraft des Generals Clements in Stärke von
1200 Mann bei Tagesanbruch am Donnerstag angegriffen wurde während
ein Theil der Buren einen ungeſtümen Flankenangriff auf die britiſche
Stellung unter dem Berge ausführte ſchlich ſich das Hauptkorps der
Buren nach der von vier Kompagnien NorthumberlandFüſilteren gehaltenen
Stellung hinauf tiieb ſie nach dem Rand des Abgrundes und
ſchloß ſie auf den anderen drei Seiten ein Die Jnfanterie leiſtete
entſchloſſenen Widerſtand wurde aber überwältigt Die zu ihrer Unter
ſtützung entſandte Yeomanry erreichte das Plateau nicht Dieſe Truppen
wie die Jnfanterie werden vermißt

Aus Maſeru meldet das Reut Bur Dewet iſt mit 2000 bis
3000 Mann wieder in der Umgegend von Thabaunchu erſchienen griff
Lapborg und Warringhamstone an und unternahm drei ent ſchloſſene
Angriffe auf die britiſchen Linien Den dritten Sturm leitete
Dewet perſönlich und drang mit dem Reſte ſeiner Truppen
durch Die Engländer haben einen Fünfzehnpfünder und 15 Wagen
erbeutet die mit Munition Dynamit Lebensmitteln c beladen waren
Ein andres Buren Kommando das den Thabanchupaß nehmen
wollte wurde abgeſchlagen Kommandant Haasbroek der mit ſeinem
Kommando ſich durch den Springkantspaß bei Thabanchu freie Bahn
erzwingen wollte und zwei Geſchütze mitführte wurde geſchlagen Er
verlor 40 Mann

Was der Krieg in Südafrika den Engländern koſtet bewies Sir
William Harcourt in der Parlaments Sitzung vom 12 December indem
er auf die Unmaſſe koſtbaren Menſchenmaterials hinwies das dem Kriege
bereits geopfert worden und noch geopfert würde An der Hand der
anf den Tiſch des Hauſes niedergelegten Tabellen des Kriegsminiſteriums

r Harcourt eine genaue Zuſammenſtellung der geſammten britiſchen
erluſte wobei ſich bedeutend höhere Ziffern herausſtellen als das Kriegs

amt bisher zu publizieren für gut fand Getödtet und an ihren
Wunden geſtorben ſind ca 11000 Mann verwundet ca 13000
krank in den afrikaniſchen Lazarethen ca 12 000 Mann nach England
urückgekehrt krank und verwundet oder auf der Heimfahrt verſtorben ca

36000 Mann Damit ergäbe ſich die wahrhaft ungeheuerliche Total
ſumme von 72000 Verwundeten und Todten Das iſt be
merkt Harcourt das Kriegsopfer für ein Jahr und wenn wie es jetzt
heißt der Feldzug noch drei Jahre danern ſoll ſo wird unſere ganze
Armee vertilgt worden ſein

Aſien
Die Wirren in China

Die Londoner Times meldet vom 16 d Li Hung Tſchang
richtete auf Drängen des Fürſten Uchtomsky ein Telegramm an den
Kaiſer von Rußland worin er der Dankbarkeit Chinas Ausdruck

ihm mit der ganzen ſinnloſen Leidenſchaft ihrer Raſſe zu Füßen
warf die Kaneelſtange und das Hausmädchen blaß und
verbiſſen die Köchin blauroth vor Aufregung aber alle
ganz manierlich und beſcheiden thuend

Sie wollten es ja nicht glauben daß ſie um alles betrogen
werden ſollten was ihnen Mrs Lee vermacht hätte Sie
kamen um den Herrn Doktor in aller Höflichkeit zu fragen
ob es wahr ſei was die Leute redeten Der Herr Doktor
hätte ja doch ſein Ehrenwort gegeben das Geld richtig und
ehrlich zu vertheilen Jetzt hätte er alles allein bekommen
hieß es das konnte ja nicht wahr ſein Sie wären ja
arme Dienſtboten ſie hätten ſich ſo plagen müſſen und hätten
es willig und geduldig gethan

Gegenüber dem offenbar vorher überlegten und verabredeten
beſcheidenen Benehmen hatte Doktor von Hammer gar keine
Möglichkeit den Leuten die Antwort zu verweigern Er war
wieder bleich vor innerer Erregung

Jch bin allerdings von Mrs Lee zum alleinigen Erben
ihres Vermögens

Ein Schrei des Entſetzens unterbrach ihn ein mehr
ſtimmiger aber ſofort unterdrückter

eingeſetzt aber es iſt ſelbſtverſtändlich daß ich Euch
in einer Weiſe ablohne und beſchenke die den Wünſchen der
Verſtorbenen

Die Kaneelſtange war vorgetreten und fiel ihm mit zitternder
Stimme und impertinentem Blick ins Wort

Gnädiger Herr iſt das ſo zu verſtehen daß nicht getheilt
wird

Ja das iſt genau ſo zu verſtehen wie ich es ſage
Jetzt ſprang die Mulattin vor ihn hin
Alſo alles Lüge Der Herr Doktor mußte doch auf ſein

Ehrenwort
Auf mein Ehrenwort habe ich Eurer Herrin verſprochen

ihren letzten Willen nach dem Buchſtaben und Jnhalt zu voll

ziehen Jnes Fortſetung folgt

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
giebt für die von Rußland ertheilte Erlaubniß daß China unter ruſſiſchem
Protektorat die Civilverwaltung in der Mandſchurei wieder über
nehme Wie eine frühere Depeſche an den Deutſchen Kaiſer beſagt auch
dieſes Telegramm daß es vom Kaiſer von China herrühre der in
deſſen von beiden Botſchaften nichts wiſſen ſoll Die Times meldet
ferner aus Shanghai vom 15 d Telegramme aus dem Norden
melden die Erneuerung der Thätigkeit der Boxer in der Nähe von Peking
und Tientſin Man glaubt daß gewiſſe Ausländer den heimlichen Handel
mit Waffen im ſtillſchweigendem Einverſtändniß mit dem Taotai von
Shanghai fortſetzen Die engliſche Kolonne unter Oberſt Tulloch fand
die Boxer in der Ortſchaft Kaolying verſchanzt Nachdem er Ver
ſtärkungen erhalten hatte griff Tulloch am 11 ds Mts an und nahm die
Ortſchaft Vierzig Boxer wurden getödtet Daily News meldet aus
Shanghai vom 16 d Der Kaiſer ordnete die Ausfertigung neuer
Vollmachten für Li Hung Tſchang und Tſching an als Kommiſſare
Chinas ſodaß ſie mit den Verbündeten verhandeln können mit der Be
rechtigung ſein Siegel zu verwenden das er in Peking zurückgelaſſen habe

Es ſcheint daß die Ruſſen die Bahn bereits wieder zur Ver
fügung des Feldmarſchalls geſtellt und dieſer ſie den Engländern über
geben hat Das ergiebt ſich wenigſtens aus folgendem Telegramm Nach
einer Pekinger Vrahtung von Laffans Bur werden mit Ermächtigung
des Grafen Walderſee alle britiſchen Truppen von Peking
zurückgezogen werden um die Eiſenbahn von Peking nach Shankai
kwan die unter britiſchen Betrieb gelangt zu bewachen Wie amtlich
gemeldet wird iſt die Eiſendahn von Shanhaikwan nach Tongku bis auf
zwei Brücken ſüdlich Lutai W noch vier Wochen beanſprucht
bereits fertiggeſtellt Den Gerüchten von der Abſicht des Kaiſers
Kwangſü nach Peking zurückzukehren tritt folgende Nachricht
entgegen die dem Temps unterm 15 December von Shanghai zugeht
Ich habe den Prinzen Tſching geſprochen der die Gerüchte über die Rück
kehr des kaiſerlichen Hofes in Abrede ſtellte Er erklärte China werde
ſeinen Schadenerſatz durch Jahresraten bezahlen aber keine Anleihe auſ
nehmen

Erwähnt ſei noch Folgendes Die Fuß Zig meldet aus Tientſin
Das Hauptquartier des fünften Regiments welches vom 13 bis
20 Oktober von einem deutſchen Poſten beſetzt war iſt nieder

ebrannt Das Regiment befand ſich auf einer Expedition Die
okomotive des erſten Zuges nach Peking verſagte den Dienſt Li
Hung Tſchang iſt an der Jnfluenza erkrankt und befindet ſich in der
Behandlung des deutſchen Geſandtſchaftsarzies Dr Velde

Kleine Chronik
Leipzig 17 December Fabrikbrand Jm erſten Obergeſchoß

der Gummiwaarenfabrik von Zieger Wiegand Jahnſiraße 37 in
Leipzig Plagwitz entſtand heute Mittag angeblich in Folge einer Ventil
Erploſion Feuer das bei dem exploſiblen Charakter der in der Fabrik zu
verarbeitenden Materialen ſich mit geradezu raſender Schnelligkeit ver
breitete und im Nu den ganzen Arbeitsſaal erfüllte Gleichwohl gelang es
den dort beſchäftigten acht Arbeitern ſich zu retten keiner hat erhebliche
Brandwunden davongetragen Ebenſo vermochten ſich die im zweiten
Obergeſchoß beſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen im Ganzen 25 ohne
Schaden zu nehmen in Sicherheit zu bringen Jn Folge der durch das
Feuer erzeugten intenſiven Gluth barſten in dem zweiſtöckigen Fabrik
gebäude ſämmtliche er und wurden zum Theil über die Straße
geſchleudert Dank dem ſofortigen energiſchen Eingreifen der Feuerwehr
wurde das Feuer in kurzer Zeit wieder gelöſcht und damit alle Gefahr
namentlich auch die des Explodierens der übrigen im Fabrikgebände auf
geſtapelten Materialien beſeitigt Der durch das Feuer herbeigeführte
Sachſchaden iſt ſehr beträchtlich Der Betrieb in der Fabrik muß bis
auf Weiteres eingeſtellt werden

Lunzenau 17 December Ein Luſtmord Die auf dem be
nachbarten Rittergute Klein Schlaisdorf bedienſtete 18 jährige Marie Kohl
aus Oſchatz gebürtig die jeden Morgen auf einem kleinen Wagen Milch
nach Lunzenau fährt iſt geſtern Morgen um 7 Uhr in der Sandgrube
des Lieſig Waldes ermordet aufgefunden worden Der Mörder iſt ent
kommen Da man noch Geld bei der Ermordeten vorfand ſo ſcheint es
ſich nicht um Raubmord ſondern Luſtmord zu handeln Seit Anfang
Oktober iſt das der dritte Mädchenüberfall in derſelben Gegend Während
zwei der unglücklichen Mädchen der Hand anſcheinend ein und deſſelben
Mörders zum Opfer gefallen ſind kam das dritte mit einem nicht lebensgefährlichen Meſſecſuch in die Bruſt davon Alle drei Fälle ſind noch

unaufgeklärt
Berlin 17 December Der große Bank Krach Die Re

viſion bei der Deutſchen Grundſchuldbank ergab folgende unerhörte
Reſultate Die vorjährige Bilanz iſt gefälſcht Die von der Direktion
in der Aufſtellung vom 31 Oktober 1900 aufgeführten Effekten ſind
größtentheils nicht vorhanden Seit anderthalb Jahren ſind 41 Millionen
erſtſtellige Hypotheken durch zum Theil ganz werthloſe erſetzt worden und
ſtatt 41 Millionen Zinſen ſind dieſes Jahr kaum Millionen baar
eingegangen So meldet die Weſer Zeitung Die Beſtätigung dieſer
unerhörten Nachricht bleibt abzuwarten Die Vertreter und der Aus
ſchuß der Real Obligationäre der Deutſchen Grundſchuld Bank erlaſſen eine
längere Aufforderung an derem Schluß es heißt Möge jeder Obligationär
ſeine Entſchließungen treffen keiner wird ſagen können daß er nicht recht
eitig aufgeklärt worden iſt Zur unentgeltlichen Vertretung in der Generaldermnenng am 29 d Mts ſind die Vertreter und die Ausſchuß

mitglieder der Real Obligationäre bereit
Altena 17 Deeember Eiſenbahnunfall Geſtern Abend

gegen 7 Uhr fuhr der Perſonenzug 1351 bei der Einfahrt in Station
Rothemühle Endſtation der Strecke Finnetrop Rothemühle über den am
Ende des Gleiſes befindlichen Prellbock hinaus Lokomotive und Pack
wagen fielen die hinter dem Prellbock vorhandene Böſchung herunter Der
Lokomotivführer ward getödtet der Heizer iſt leicht verletzt die
Lokomotive ward erheblich der Packwagen unerheblich beſchädigt Die
Urſache iſt das Verſagen der Heberleinbremſe

Kufſtein 17 December Eiſenbahnunfall Der 11 Uhr
50 Minuten Nachts hier eintreffende Schnellzug aus Bayern ſtieß heute
auf einen leeren Perſonenzug und zerſtörte die beiden letzten Waggons
deſſelben Vom Schnellzuge ſind mehrere Perſonen verletzt jedoch nie
mand ſchwer Die Urſache des Unfalls ſoll falſche Weichenſtellung und
ſchlechte Beleuchtung der Station ſein

Newyork 17 December Ein jugendlicher Mörder Ein
14 jähriger Bengel wurde dieſer Tage hier zu 20 Jahren Zuchthaus
verurtheilt weil er einen anderen Knaben vorſätzlich und mit Ueberlegung
ermordet hat Der Angeklagte ein intelligent und munter ausſehender
Junge ſaß vergnügt und anſcheinend ſtolz auf ſeine Berühmtheit da und
kaute während der Verhandlung ruhig Chokoladentafeln Er hatte einen
Spielgefährten aufgefordert mit ihm Barbier zu ſpielen ſeifte ihm das
Geſicht ein und ſchnitt ihm mit einem Meſſer das er ſorgfältig auf
einem Steine abzog den Hals durch Dann warf er den Knaben zu
Boden und trampelte auf ihm herum bis jedes Leben aus dem Körper
entflohen war Der Verurtheilte iſt der Sohn angeſehener Lente hat aber
nie gut gethan und war ſeit einigen Jahren mehrere Male in Beſſerungs
anſtalten untergebracht aus denen er regelmäßig zu entfliehen vermochte

Waſſhington 17 December Ueberfälle auf Eiſenbahn
züge Der Schnellzug zwiſchen Chicago und New Orleans wurde in der
Nacht zum Donnerstag von Banditen faſt innerhalb des Stadtkreiſes
New Orleans angehalten und ausgeplündert Die Desperados die
maskiert waren zeigten ein Gefahrſignal und als der Lokomotivführer die
Fahrt verlangſamte ſprangen ſie auf die Maſchine überwältigten dendahrit und ſchoſſen den Zugführer der ihnen den Eintritt in den Poſt

wagen verwehrte über den Haufen Dann ſprengten ſie den Geldſchrank
im Poſtwagen mit Dynamit brachen Kiſten und Kaſten auf und ſtahlen
was ihnen gefiel Der Geldſchrank enthielt nur eine geringe Baarſumme
und an den Packeten ſollen die Spitzbuben ebenfalls nicht viel profitiert
aben Zur ſelben Zeit faſt hielten Desperados im benachbarten
taate Texas einen Schnellzug an ſchoſſen den Poſtbeamten der ihnen

entgegentrat todt und machten dann die Runde durch die Wagen Die
Paſſagiere mußten die Hände hoch halten und während zwei Mann ihre
Taſchen viſitierten ſtanden je zwei andere mit Revolvern im Anſchlage an
den Durchgangsthüren bereit Jeden niederzuſchießen der nicht gutwillig
den Tribut entrichten wollte

Waſſerſtände Am 17 December Weißenfels Oberpegel 2,56
Unterpegel 1,02 18 December Halle unterhalb 4 2,01
Trotha 2,46 17 December Bernburg 4 2,05 Calbe Unter
pegel 1,76 Oberpegel 4 1,84 Dresden 0,91 Magde
burg 1,94

19 December Nr 296
Aus der Amgebung

g Lochau 17 December Unfall Blutvergiftung
der Geſchirrführer Franz Herrmann von hier ſein Geſpann Pferde m
denen er Vorſpanndienſte geleiſtet hatte von der Wagenſtange abhäng
wollte gerieth er infolge nochmaligem Anziehen der Thiere mit der lir
Hand in die Kette Dieſelbe wurde ſo gegen die Wagenſtange gedri
daß ihm das obere Glied des Zeigefingers buchſtäblich abgeriſſen wur

Der Schmiedegeſelle Rönielt hatte ſich in der innern rechten Han
fläche eine Verletzung zugezogen die er anfangs wenig beachtete Plötzſchwoll die Hand und auch der Unterarm erheblich an da Schmutz un

Eiſenroſt in die Wunde gerathen war Wegen Blutvergiftung mußte als
bald zu einem operativen Eingriff geſchritten werden

g Weſenitz 17 December Meteor Ein hellglänzendes Meteor
wie im elektriſchen Lichte ſtrahlend wurde geſtern Abend 8/,9 Uhr an
öſtlichen klaren Sternhimmel von hier aus beobachtet Daſſelbe bewegt
ſich von SO nach NW bildete vorn eine Kugel an welche ſich eir
mehrere Meter langer und Meter breiter Schweif anſetzte und unte
einem Winkel von etwa 450 der Erdoberfläche zuſchoß In ſcheinbare
Erdnähe löſte ſich der Schweif von der Kugel indem erſterer in unzählig
Feuerfunken zerſplitterte und letztere noch etwas nach vorn ſchoß un
beides im Weltall verſchwand Die prachtvolle Erſcheinung währte nu
wenige Sekunden Geräuſch wurde nicht vernommen

Mücheln 16 December Schlimmer Sturz Beim Richter
eines Neubaues in Schirma ſtürzte geſtern der Zimmermann K ſi
unglücklich daß er ſchwer verletzt nach Hauſe geſchafft werden mußte

k Lüttgendorf 17 December Rohe Patrone Als am Freita
Abend gegen 9 Uhr der 18 jährige Maurer Karl Erich aus dem Wirths
hauſe kam wurde er von drei Knechten überfallen Während er von zwe
derſelben feſtgehalten wurde brachte ihm der Knecht Hellmuth mit eine
eiſernen Kette mehrere kräftige Hiebe bei Durch einen Schlag auf de
Kopf entſtand eine größere Wunde mit Zertrümmerung der Schädeldecke
W an Operation nothwendig wurde ſo wurde E der Halleſchen Klini
überwieſen

Günthersdorf 16 December Selbſtmord Der von hie
gebürtige in der Walkmühle zu Roda beſchäftigt geweſene 19jährig
Knecht Seidler hat ſich aus Furcht vor Strafe wegen eines Vergehen
von einem Perſonenzuge überfahren laſſen Der Unglückliche wurd
ſofort getödtetWeißenfels 17 December Beſtätigung Diebes un
Hehlerneſt Die Wahl des bisherigen hieſigen beſoldeten Stadtrat
Hermann Steiubrück als beſoldeten Beigeordneten Zweiten Bürger
meiſter der Stadt Fürſtenwalde iſt vom König beſtätigt worden Ei
Diebes und Hehlerneſt wurde am vergangenen Sonnabend Abend durc
die Polizei entdeckt und ausgenommen Zwei bei der Firma Blumenreic
beſchäftigte Tapezierer haben aus dem Geſchäft Kleidungsſtücke ſowi
Matratzen und Sophabezüge Federn Gurte und dergleichen im Werth
von etwa 350 Mk entwendet und zum Theil verkauft zum Theil auc
privatim verarbeitet Die Tapezierer Werkſtatt liegt im Keller dieſe
gegenüber befindet ſich der Keller des Gaſtwirths Meißner welcher do
ſeine Getränke aufbewahrt Dieſen Keller nun haben die Diebe mittel
Nachſchlüſſels geöffnet und Getränke vorwiegend Wein im Werthe vo
eiwa 200 Mk geſtohlen darunter viel Sekt und feinere Marken Mehre
Perſonen kommen als Hehler in Betracht

Luckenau 18 December Verſchüttet Wie bereits geſtern b
richtet ſind auf der Grube Paul zwei Bergleute durch niedergehent
Erdmaſſen verſchüttet und getödtet worden Das Unglück ereignete ſi
auf der zur Grube Paul gehörigen Anlage Viriginia Der 41jähric
Häuer Franz Leipolt und der 25jährige Wagenſchieber Richard Göld nebeide aus Nixditz wurden in einem Pruch von hereinſtürzenden Maſſe

überraſcht und verſchüttet Mit den Rettungsarbeiten wurde ſofort b
gonnen doch konnten beide Verunglückte erſt nach ſtundenlanger Arbe
als Leichen herausgezogen werden Beide ſind verheirathet und Familien
väter

Naumburg 17 December Ueberfahren Jn der Jäge
ſtraße wurde der zehnjährige Knabe Drobeck am Sonnabend Abend dur
den Hering ſchen Fleiſcherwagen überfahren und am Kopfe ſo verwunde
daß man ihn bewußtlos heimtragen mußte

Deſſau 16 December Einen dreiſten Einbruchsdiebſtah
hat der 12 jährige Schulknabe S in einem Hauſe des Friederikenplatz
ausgeführt Derſelbe gelangte durch ein Fenſter in das Schlafzimm
der Reſtanrateur Sch ſchen Eh leute und entwendete dort ca 220 Ma
baares Geld eine goldene Damenuhr nebſt Kette und eine Perlenket
alles zuſammen einen Werth von 295 Mark repräſentierend Ueber de
Motiv zu der That befragt gab der Junge an er habe ſeinen Elter
helfen wollen weil dieſe die Miethe nicht zuſammen hätten

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Muſik Aufführung in der Provinzial Blindenanſtalt De

mit feinem Geſchmacke entworfene Programm und nicht am wenigſten d
hier im beſten Rufe ſtehenden muſikaliſchen Leiſtungen der Zöglinge d
genannten Anſtalt hatten ein großes Auditorium in der Aula verſamme
Ich muß geſtehen ſolch prächtige und abgerundete Darbietungen hatte i
nicht erwartet Es würde zu weit führen wollte ich jede einzelne Vo
tragsnummer auch nur mit wenigen Worten zu würdigen verſuche
obgleich es alle verdienen Jch will darum nur einzelne herausgreife
ohne damit immer ſagen zu wollen daß es die hervorragendſten Leiſtung
geweſen wären Die Aufführung leitete ein Zögling mit Mendelsſohr

moll Praeludium ein das er techniſch vollkommen meiſterte und dadur
in mir den Gedanken auffommen ließ er würde es auch in noch ſchnellere
Tempo wie es das Stück verlangt ganz vollendet wiedergegeben habe
An Stelle der Streichquartettſätze hatte man zwei Klavierkompoſition
einſchieben müſſen weil ein Violiniſt vor Kurzem von einem Unf
betroffen worden iſt Schnberts entzückendes moll Menuett gela
dem Spieler im Vortrag beſſer als Schumanns ſchlichte Pis dr
Romanze deren Stimmungsgehalt er nicht ganz erſchöpfend wiede
gab Mit Wieniawskys brillantem Valse äe Concert errang
ein anderer Schüler einen großen Erfolg Mich überraſchte
wie fein und ſcharf er den verſchiedenen Charakter der einzelnen Them
auseinanderhielt den graziöſen prickelnden Des dur Theil das kraftvo
Thema in moll und den behaglicheren Mittelſatz in Ges dur V
ſchade war es daß die jugendlichen Künſtler ſo wenig von dem im Klan
ziemlich ragwirdigen Flügel unterſtützt wurden Auf einem gut
Blüthner würden ſie entſchieden noch mehr Ehre eingelegt haben Zu
Cellovorträge und noch zwei Orgelſtücke gehörten außerdem zu de
inſtrumentalen Theile des intereſſanten Programms deren Beſprechung
mir leider wegen Raummangels verſagen muß Nur ſo viel ſei gefagt
verſtärkten den guten Eindruck welchen die übrigen Leiſtungen auf die 8
hörer machten Einen ganz eigenartigen Genüß bereiteten die wund
vollen Geſangsvorträge Jch weiß wahrhaftig nicht was ich mehr hervi
heben ſoll die gute Ausfprache die treffende Wiedergabe der Stimmin
die Präziſion im Rhythmus oder die ungetrübte Reinheit des Geſang
Reicher Beifall belohnte die Sänger für jeden ihrer Liedervorträge ſo d
Niedel s Tanzbär eine prächtige Kompoſition des Seidel ſchen Gedicht

wiederholt werden mußte M Frey
ZLoknles

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Auellenongate geßtaltet

Halle 18 December
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung le

in der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung die von der Verkäuferin beantra
Aenderung des Vertrages wegen Ankauf des Fingerſchen Grundſtüc
Glauchaerſtraße 28 ab Sodann wurde die Anſtellung des bisherig
Polizeiſekretärs Heren Jaenicke als Stadtſekretär und die Verſetzu
deſſelben in die Gehaltsklaſſe Ia genehmigt Zum Armenpfleger für t
1 Bezirk wurden an Stelle des aus dem Bezirke verzogenen He
Schmiedemeiſters Schumann Herr Hermann Pfautſch gewählt Endl
vollzog die im t die Wiederwahl von 5 Bezirksvorſitzenden Ka
mann Geitwann 5 Bezirk Kaufmann Berghaus 10 Bezirk Leh
Friedrich 15 Bezirk Zimmermeiſter Stephan 19 Bezirk und Mes

20 Bezirk und 40 Armenpflegern deren Wahlzeit
gelaufen iſt

Zum Untergang des Schulſchiffes Guneiſenan Wir
in der Lage mittheilen zu können daß bei der furchtbaren Kataſtrop
über die wir bereits geſtern berichteten und worüber auch in heuti
Nummer Einzelheiten enthalten ſind auch ein Hallenſer Kind betheil
war ſich erfreulicherweiſe aber unter den Geretteten befindet Es
der im vorigen Jahre als Schiffsjunge eingetretene Richard Klinz
hat ſeinen hier wohnenden Angehörigen in der Nacht zum Montag du
ein Telegramm ſeine glückliche Rettung mitgetheilt
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Nr Siitt vqhAmerikaniſche Mehlmotte Noch einer von dem Vorſitzenden
des Verbandes deutſcher Müller an das Miniſterium für Landwirthſchaft
Domänen und Forſten gerichteten Eingabe gewinnt die amerikaniſche Mehl
motte in den deutſchen Mühlen eine peſtartige Verbreitung dergeſtalt daß
vielfach die Getreidevorräthe zerſtört und die Maſchinen in ihrem Betriebe
ernſtlich gehemmt werden Die bisher zur Vertilgung des Jnſektes
empfohlenen Maßnahmen haben ſich nicht allerwärts in glatter und er
folgreicher Weiſe durchführen laſſen weshalb die Landwirthſchaftskammer
für die Provinz Sachſen ihre Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz zu einer
erneuten Bearbeitung dieſer Frage zu veranlaſſen gedenkt Um den hierfür
geeignetſten Weg zu finden richtet die Kammer an in der Provinz
Sachſen belegenen Mühlen die Bitte um Mittheilung 1 ob die Mehl
motte in denſelben bereits Eingang gefunden hat 2 ob die Mühlen noch
frei von der Mehlmotte ſind 3 welche Beobachtungen hinſichtlich der
Mehlmotte etwa ſchon gemacht wurden Erwünſcht ſind auch Zuſen
dungen von verdächtigem Getreide oder ſonſtigen Erſcheinungen welche
etwa auf die Mehlmotte zurückgeführt werden können Einſendungen und
Mittheilungen u ſ w ſind zu richten an die Verſuchsſtation für Pflanzen
ſchutz Halle a Heinrichſtraße

Poſtaliſches Jn der Stadt Kiautſchon iſt ein deutſches Poſtamt
eingerichtet worden Seine Thätigkeit erſtreckt ſich auf den Briefpoſt
Zeitungs und Poſtanweiſungsdienſt auf den Austauſch von Packeten mit
und ohne Werthangabe ſowie mit oder ohne Nachnahme ferner von
Briefen und Käſtchen mit Werthangabe Es wird beſonders darauf auf
merkſam gemacht daß die Stadt Kiautſchou außerhalb des deutſchen
Schutzgebietes liegt und daß daher Briefſendungen nach dieſer Stadt nicht
den für die Schutzgebiete geltenden ermäßigten Taxen ſondern den Porto
ſätzen des Weltpoſtvereins unterliegen Ueber die Taxen und Verſendungs
bedingungen für die übrigen Gegenſtände geben die Poſtanſtalten auf
Verlangen Auskunft

Patentirt wurde Herrn H Bertram jun hierſelbſt eine Miſch
ſener rtichtung zum Miſchen und Kneten mehl oder teigartiger
aſſen

e r erhielt die Firma Schmidt Spiegelhierſelbſt für ein aus einem Stück beſtehendes zweiſchneidiges mulden
artig geformtes Rübenhebemeſſer

Halleſcher Kolonial Verein Jn der geſtern Abend im Reichs
hof unter Vorſitz des Herrn Profeſſor Dr Schenck abgehaltenen Sitzung
wurde die Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten die Erſtattung
des Jahresberichtes und die Vorſtandswahl bis zu dem am 11 Jannar
ſtattſindenden Herrenabend verſchoben Zu Rechnungsreviſoren wurden
die Herren Thiele und Sternkopf gewählt Am 1 December hat in
Berlin der Vorſtand der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft eine Sitzung
abgehalten an welcher vom hieſigen Verein 3 Herren theilnahmen Es
iſt eine Aufforderung eingegangen zur Zeichnung von Antheilſcheinen einer
in Südweſtafrika zu errichtenden Schäſferei mit einem Kapital von
500000 Mk Ein großer Theil dieſes Betrages iſt bereits aus den
Erträgen der Wohlfahrts Lotterie gezeichnet und müſſen noch etwa
200 000 Mk aufgebracht werden Der Niedrigſtbetrag der Zeichnung be
trägt 100 Mk Ob das Unternehmen rentabel ſein wird läßt ſich zwar
noch nicht vorausſehen es erſcheint aber ſehr ausſichtsreich Denn nur
auf der Förderung der Viehzucht beruhe die Zukunft dieſer Kolonie
Herr Geheimer Regierungsrath Profeſſor Dr Lindner ſprach ſodann
über den deutſchen Seehandel im Mittelalter Unſere Kolonien in ihrem
gegenwärtigen Zuſtande ſeien für unſer Land von größter Bedeutung der
Jugend werde durch ſie vor Augen geführt daß unſer Reich eine Welt
macht iſt Die gewaltigen Mittel dieſe Stellung zu erhalten ſeien Handel
und Jnduſtrie Die Entwicklung des deutſchen Reiches welches einen
ungeahnten Aufſchwung genommen hat ſei das größte Wunder
des Jahrhunders Der Welthandel ſei kein Erzeugniß neueſter
Zeit ſchon vor Jahrtauſenden habe es ihn gegeben in den
Jahrhunderten v Chr Geburt habe ſchon ein Handel mit China
exiſtiert Jm 10 Jahrhundert ſeien Araber bis nach Mainz und Köln
gekommen jedoch habe ſich Deutſchland damals nicht am Welthandel be
theiligt Das wurde ſpäter anders Köln und Weſtfalen gingen voran
auf dem Rhein nach London Jm Jahre 1000 erſcheint das erſte Moment
des deutſchen Handels er erhält in England Vorrechte für welche Abgaben
bezahlt werden mußten den Kölnern wurde im 12 Jahrhundert ein
eigenes Haus zugeſtanden Handelsverträge wurden ſchon im 12 Jahr
hundert mit ruſſiſchen Fürſten geſchloſſen Jn dieſer Zeit ging in Deutſch
land ein wirthſchaftlich und ſozialer Umſchwung vor ſich von ſchwer
wiegendſtem Einfluſſe es veränderte ſich die Wirthſchaftsform man ging
von der Naturalwirthſchaft zur Geldwirthſchaft über Hierdurch entwickelte
ſich das deutſche Städtethum Zur Sicherung übernahmen dann die
Städte die Führung des Handels hierans entſtand die Hanſe ein
Bund ohne Organiſation ohne Statuten und ohne Programm Jn
Nowgorod Bergen London und Brüggen wurden feſte Kontore und Nieder
laſſungen errichtet Jedoch iſt man der Ueberzeugung daß ein Hamburger
Großkaufmann in unſerer Zeit in einem Jahre ſoviel umſetzt als damals
die ganze Hanſa Später trat jedoch der Verfall ein und durch den
30 jährigen Krieg hörte die Hanſa von ſelbſt auf Hamburg Bremen und
Lübeck hielten noch zuſammen und Hamburg hielt ſtets die Pforten des
Welthandels offen ſo blühte es ſtets empor bis heute

Die Bruſtſeuche iſt unter den Pferden der 5 und 6 Batterie
des hteſigen 75 Artillerie Regiments ausgebrochen

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
einrichtungen in Gräfenthal und Laucha Unſtrut ſowie die öffent
lichen Fernſprechſtellen in Kirchſcheidungen Freyburg AUnſtrut
Balgſtädt und Kleinjena ſind zum Sprechverkehr mit Halle und
Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt für Gräfen
thal 1 Mk für Kirchſcheidungen und Kleinjena je 25 Pfg für Laucha
Freyburg und Balgſtädt je 20 Pfg

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen wird
am Mittwoch Nachmittag 31 Uhr zum dritten Male die Weihnachts
ausſtattungskomödie Frau Holle wiederholt Abends 71/ Uhr geht die
Oper Mignon in Scene 69 weiß Die Jnhaber von Beamtenkarten
ſeien nochmals darauf hingewieſen daß die Karten nur noch zu wenigen
Vorſtellungen Giltigkeit haben und baldige Benutzung rathſam iſt Für
Donnerstag iſt Romeo und Julia angeſetzt Da die Vorproben zu
Oberon eine äußerſt angeſtrengte Thätigkeit erforderlich machen iſt für

Freitag die Oper Tannhäuſer abgeſetzt und dafür Martha angeſetzt
worden

Thaliatheater Am Mittwoch den 19 ds Mts geht Die
Dame von Maxim bereits zum 23 Male in Scene Am Donners
a gelangt Joſef Wachs vieraktiger Schwank Die Loreley zur Wieder

olung
Liederabend Die Concertſängerin Frl TillyKoenen welche

hier zuletzt in einem Sinfonie Concert der Singakademie mit großem Er
folge geſungen hat wird am 7 Januar in den Kaiſerſälen einen

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Liederabend veranſtalten zu welchem Billetvormerkungen ſchon jetzt
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen könnenm hart Wagner Verein Die geſtern in der Tulpe ſtatt
efundene von Herrn Dr Sommerlad mit einer das Weihnachtsfeſt
eleuchtenden gedankenreichen Rede eingeleitete Weihnachtsfeier des

Vereins lieferte durch die Mitwirkung der Damen Frl Harden und Frau
Dr Gärtner ſowie der Herren Opernſänger Heydrich und Brandes
des Herrn Dr Köthner Violine und der Herren Kapellmeiſter
Dr Kunwald und Schlatter reiche muſikaliſche Ausbeute

Weltpanorama gr Ulrichſtraße 6 I In dieſer Woche führt die
Reiſe durch den weſtlichen Theil des ſchönen Thüringerlandes von Eiſenach
bis Paulinzella Von den drei Gleichen geht es über Schloß Friedrichs
thal in Gotha nach Eiſenach und der Wartburg nach Schloß Wilhelms
thal Schloß Altenſtein und Bad Liebenthal eiter an dem Waſſerfall
im vorbei und über Brotterode nach dem Jnſelberge weiter
nach Schloß Reinhardsbrunn und Friedrichsroda Jlmenau und nach der
Kloſterruine Paulinzella Es iſt ein herrliches Stück Erde mit prächtigen
Bauten welche der Beſchauer in der bekannten naturgetreuen Darſtellung
an lernt Möge deshalb Niemand einen Beſuch des Panoramas ver
äumen

Weihnachtsbeſcheerung Jn den chriſtlichen Herbergen zur
Heimath ſowie in der ſtädtiſchen Verpflegungsſtation ſoll den einkehrenden
Wanderern die keine Heimath haben am Weihnachtstage eine beſcheidene
Weihnachtsfeier bereitet werden An diejenigen Bürger welche der Armen
gedenken wird die Bitte gerichtet es durch Gaben dem Vorſtande der
chriſtlichen Herbergen zu ermöglichen den armen Fremdlingen eine Weih
nachtsfreude zu bereiten Geldbeträge ſowie Kleidungsſtücke Schuhwerk c
werden an den bekannten Stellen gern entgegengenommen

Der Maſchinentechniſche Verein feierte im Saale der Haiſer
Wilhelmshalle ſein diesjähriges Weihnachtsvergnügen das recht zFlreich
auch von mehreren Herren des Techniker Vereins Halle beſucht war
Nachdem ein Weihnachtslied bei brennendem Tannenbaum geſungen war
erſchien Knecht Ruprecht welcher nach einigen beherzigenden Worten den
Mitgliedern des Vereins unter allgemeiner Heiterkeit recht originelle ſcherz
hafte Geſchenke überreichte Der Vorſitzende ſtattete den Gäſten und Mit

liedern für ihr zahlreiches Erſcheinen ſowie dem Vergnügungskomitee füran Bemühnngen durch welche dem Feſte ein ſo glänzender Verlauf ge

geben wurde deſten Dank ab Während der Kaffeepauſe wurden einige
Conplets und Geſangsvorträge geboten Der Tanz hielt die Anweſenden
bis zur frühen Morgenſtunde in fröhlicher Weihnachtsſtimmung zuſammen
Dem Feſt folgte am Sonntag Nachmittag im Vereinslokale Freyberg
Bräu eine kleine Nachfeier welche ebenfalls in beſter Stimmung verlief

Zuſammenſtöſze Am Montag Nachmittag gegen 22 Uhr kreuzten
ſich in der Reilſtraße etwa an der Ecke der Böckſtraße zwei Wagen der
Stadtbahn Neben dem Wagen welcher von der Stadt her kam fuhr
in derſelben Zeit ein Geſchirr von W Bormann hier Letzteres wollte
nachdem der elektriſche Wagen an ihm vorüber war in die Böckſtraße
einbiegen Jn demſelben Augenblick bog auch der elektriſche Wagen von der
Böckſtraße von Wittekind kommend ein Ohne Verſchulden von der einen
oder anderen Seite ſtießen der elektriſche Wagen und das Geſchirr zu
ſammen An erſterem löſte ſich durch den Anprall der Schnepper von der
Bremſe und die Bremskurbel traf den Führer des elektriſchen Wagens
der ſich bei ſeinem euergiſchen Bemühen den Wagen ſo ſchnell wie möglich
zum Stillſtand zu bringen etwas gebückt hatte direkt gegen die Stirn
Der Schlag hatte eine erhebliche Verletzung bis auf den Knochen hervor
gerufen Trotzdem führte der Leiter des Wagens Schl nebenbei erwähnt
ein jetzt in ſeinem Fach bewanderter Beamter früher Fleiſchermeiſter in
Halle das Gefährt bei ſtarkem Blutverluſt bis zum nächſten Platz wo
Ablöſung eintreten konnte Der Verletzte begab ſich ſofort zur Klinik wo
er verbunden wurde Es iſt durchaus Ausſicht vorhanden daß er in
wenigen Tagen wieder dienſtfähig iſt Hoffentlich hat der ſtarke Schlag
gegen den Kopf keine weiteren nachtheiligen Folgen Geſtern Abend
gegen 61 Uhr fuhr der Motorwagen Nr 32 mit dem Motorwagen Nr 9
der Halleſchen Straßenbahn in Folge falſcher Weichenſtellung auf dem
Riebeckplatze zuſammen wodurch der Hinterperron des Wagens Nr 9 ſtark
beſchädigt wurde Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt Perſonen ſind
nicht verletzt

Unfälle Als vorgeſtern der Kaufmann Max R eine Blitzlicht
Aufnahme machen wollte verbrannte er ſich mit Magneſium die rechte
Hand in erheblicher Weiſe Verbrennungen an beiden Händen zog ſich
der 32 jährige Stellmacher Bruno Bernhardt zu Als der 38 jährige
Arbeiter Franz Henze in einem Hauſe in der Germarſtraße mit Fenſter
putzen beſchäftigt war kam plötzlich die Leiter auf der er ſtand ins
Rutſchen Jnfolge deſſen verlor H das Gleichgewicht und ſtürzte ſo un
glücklich auf das Straßenpflaſter daß er einen Bruch des linken Armes
erlitt Eine nicht unerhebliche Verletzung der linken Schulter zog ſich
der 13 jährige Müllersſohn Wilhelm Hoffmann dadurch zu daß er
beim Rückwärtslaufen ſtolperte und heftig zu Falle kam Vor einigen
Tagen kam der 14 jährige Karl Balthaſer derart zu Falle daß er mit
dem Geſicht auf einen ſpitzen Stein fiel und ſich hierdurch eine Wunde zu
zug Es geſellte ſich bald eine Eiterung hinzu welche immer zunahm
Da nun die Gefahr einer Blutvergiftung nahe lag ſo wurde der Knabe
jetzt in ärztliche Behandlung gebracht Eine erhebliche Verletzung des
linken Fußes mit Zerreißung der Gelenkbänder zog ſich das 17 jährige
Dienſtmädchen Minna Bohlitz zu als ſie mit dem Fuße umkippte und
zu Falle kam Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 17 December Der Keſſelſchmied Karl Müller und
Anna Keil Schloſſerſtr 9 Der Kaufmann Paul Hiller und Emma Jahn
Goethe 10 und Prinzenſtr 8

heſchließung 17 December Der Maler Walter Franzen und
Roſa Schumann Hedwigſtr 5 und Bärgaſſe 2

Geboren 17 December Dem Heizer Hermann Köhler ein S
Wilheim Ranniſcheſtr 7 Dem Stadtbahn Wagenführer Emil Schliack
ein S Karl Thalamtſtr 5 Dem Handarbeiter Franz Machon ein S
Hermann Raffinerieſtr 32 Dem herrſchaftlichen Kutſcher Friedrich Kilian
eine T Eliſabeth Germarſtr 1 Dem Bahnhofwächter Johannes Bialas
ein S Kurt Freiimfelderſtr 37 Dem Wildhändler Franz Wittig eine T
Franziska Ankerſtr 12 Dem Droſchkenbeſitzer Guſtäv Pfitzmann ein S
Max Freiimfelderſtraße 35 Dem Fabrikarbeiter Heinrich Hegenſcheidt
Zwillinge Martha und Anna Unterplan 8 Dem Schloſſer Willy Dietz
mann ein S Max Streiberſtr 235 Dem Handarbeiter Richard Schöne
feld ein S Wilhelm Kl Sandberg 17 Dem Schmied Reinhold Schröter
eine T Anna Böllbergerweg 18 Denn Fabrikarbeiter Otto Hoffmann
ein S Otto Graſerweg 18 Dem Handaibeiter Richard Harke eine T
Liesbeth Steg 19 Dem Kaufmann Aibert Ziehe eine T Luiſe
Martinsberg 18

19 December Seite 8
Geſtorben 17 December Wittwe Henriette Spilling geb Linke

68 Gr Steinſtr 39 Wittwe Auguſte Janke geb Grundmänn 78 J
Moritzzwinger 14 Der Privatmann Gottlieb Möbius 82 Zapfen
ſtraße 14 Der Techniker Auguſt Kirchner 63 Parkſtraße 5 Der
Kandidat des höheren Schulamits Georg Barnewitz 35 Gr Marker
ſtraße 8 Des Hilfsbremſer Karl Frühauf S Kurt 7 M Hochſtr 10
Des Leitungsaufſeher Auguſte Winkler T Martha 47 Hochſtr 6
Des Maſchiniſten Auguſt Pille T Martha 12 Klinik Des geprüften
Lokomotivheizer Ernſt Helbig Ehefrau Karoline geb Horlemann 36 J
Gr Steinſtr 44 Des Vahnarbeiter Reinh Wenzel S Arthur 3
Schmiedſtr 21 Des Maurer Hermann Michael T todtgeb Pfänner
höhe 73 Des Arbeiter Franz Braune T todtgeb Frauenklinik
Wittwe Marie Baumbach geb Cryſtall 70 J Klinik

Standesamt Halle N
Geboren 17 December Dem Bahnarbeiter Andreas Schulze ein

S Willy Eichendorffſtr 21 Dem Bahnarbeiter Robert Köhler ein S
Ernſt Harz 35 Dem Schuhmacher Friedrich Schulz eine T Helene
Weidenplan 7 Dem Polizei Sergeant Alfred Reidemeiſter ein S Hans
Adolfſtr 7 Dem Generalagent Hubert Jmmekeppel ein S Johannes
Roſenſtraße 8 Dem Fabrikarbeiter Otto Peſſel eine T Erna Leopold
ſtraße 31 Dem Lagerbalter Wilhelm Keller ein S Fritz Hoheſtr 7Dem Fabrikarbeiter Karl Bornſchein ein S Kurt Burgſtraße 25 Dem
Schloſſer Oskar Spaar ein S Willy Gr Brunnenſtr 62 Dem Brauerei
böticher Ferdinand Schulz Zwill Gertrud und Margarethe

Geſtorben 17 December Die Rentiere Klara Vollmar 66 JGütchenſtr 4 Des Feuerwehrmann Franz Herrmann S Kurt 5
r raße 24 Die Näherin Martha Bernſtein 20 J Trothaer

traße 48
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 18 December Meldung des B Wegen einer

Mordthat die vor fünfzehn Jahren verübt worden iſt ſind zwei
wohlhabende Eigenthümer in der Altmark der Gutsbeſitzer Auguſt Nickel
zu Carow und deſſen Bruder in Nielebock verhaftet worden Sie ſind
beide dringend verdächtig im Jahre 1885 in Carow ein Dienſtmädchen
ermordet zu haben Auguſt Nickel hat nach ſeiner Feſtnahme im Ge
fängniß zu Genthin ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht

London 18 December Wolff s Bur Dem Evening Standard
zu Folge ſoll hier eine Depeſche eingetroffen ſein welche beſagt Heute
hat ein mehrere Stunden dauerndes Gefecht ſtattgefunden gegen
eine Burenmacht von etwa 1500 bis 2000 Mann die kürzlich auf
ihrem Marſche nach dem Süden aufgehalten worden waren Der Feind
wurde am Oranfjefluß umzingelt und vollſtändig geſchlagen Die
Verluſte der Buren an Todten und Verwundeten ſind ſehr ſchwer Eine
große Anzahl Buren wurde gefangen genommen

Peking 18 December Meldung des B Geſtern Vor
mittag flog inmitten des Arſenals das gegenüber dem Palais LiHung
Tſchangs liegt ein maſſives Gebäude in dem Holz aufgeſtapelt war
in die Luft Zwei Artilleriſten ſind leicht ein Kuli iſt tödtlich ver
wundet Die Sache iſt noch räthſelhaft Wahrſcheinlich war die Mine
neuerdings oberirdiſch im Holzraum gelegt worden Der katholiſche Biſchof
hatte ſchon vor längerer Zeit Warnungen erhalten und weitergegeben

daß ein Anſchlag auf das Arſenal geplant ſei

Berlin 18 December Wolff s Bur Jm ReichsMarine Amt
iſt eine Depeſche des deutſchen Konſuls in Malaga eingelaufen nach
welcher die Zahl der ertrunkenen Seeleute nur 38 betragen
ſoll Sämmtliche Geretteten ſind gut untergebracht und beſtens gepflegt
Es ward eine Muſterung vorgenommen um die Namen der Verlorenen
feſtzuſtellen Es iſt anzunehmen daß die Feſtſtellung der Namen der
Verunglückten deshalb ſchwierig iſt weil die Mannſchaften in durch die

ganze Stadt zerſtreuten Quartieren untergebracht ſind

Kiel 18 December Wolff s Bur Wie von zuſtändiger Seite
gemeldet wird iſt dem deutſchen Schulſchiff Charlotte das ſich gegen
wärtig im Hafen von Korfn befindet telegraphiſch der Befehl zugegangen

ſich ſofort von dort nach Malaga zu begeben um bei den Rettungs
arbeiten Hilfe zu leiſten Die gerettete Mannſchaft der Gneiſenau ſoll
mit dem nächſten erreichbaren Dampfer in die Heimath geſchickt werden

Madrid 18 December Hirſch s Bur Jm Abdligenſpital liegen
30 Verwundete davon einige ſchwerverletzt über 100 im Ganzen
ſind leicht verletzt Etwa 15 Spanier ſind beim Rettungswerk er
trunken Ein deutſcher Matroſe hat den Verſtand verloren Die
meiſten aufgefiſchten Todten haben Schädel Arme und Beine zerſchlagen

Madrid 18 December Meldung von Wolff s Bur Der
Schiffskommandant Kretſchmann ſiand auf ſeinem Poſten und ver
weigerte jeden Beiſtand zur Rettung Als der ſpaniſche Matroſe
Fons die Gneiſenau erreichte und dem Kommandanten eine Leine
zuwarf warf dieſer ihm den Degen hin Der zweite Offizier kämpfte
während einer ganzen Stunde gegen die Wellen unterlag aber ſchließlich

aus Ermattung

London 18 December Meldung des B Nach einer
Malaga Meldung ankerte der Gneiſenau zum Gottesdienſt als
der Sturm ſo zunahm daß Kapitän Kretſchmann beſchloß in See zu
gehen doch ehe die Feuer Dampf aufbringen konnten traf das Schiff
ein furchtbarer Windſtoß ſo daß es den Anker mitreißend gegen die
Klippen trieb Kretſchmann that alles was in ſeiner Macht ſtand die
Beſatzung zu retten Jnfolge der Brandung wurden die mit Rettungs
gürteln Schwimmenden gegen die Klippen geworfen und ſchrecklich verletzt
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Kleinschmiöeden Nr

nur beſten Ausführungen

verſtellhare Toilettenleuchter Ampeln altdeutſche Laternen von

Geschirre, J
J Henckelse he neuſilbernen Elfenbein Knochen Rehkronen

7 Scheeren mit und ohne Etuis
Hlumeutopfpyramiden ans Eichenholzäſten Hlumentiſcheff Blumenkübel v Slumecntopfhüllen

Waſſchtiſche für Erwachſene und Kinder Handtuchhalter Weinflaſchenſchrä
Beſeuſchränke Putzkommoden Aufwaſchtiſche

Trockengeſtelle
Fettlöffelhalter mit Garnitur Spülhürstenhalter und

Knupfer Nickel nnd Nickolplinttierte Tafelgerüthe Theetiſche

Brotgeſtelle Bratenſchüſſeln Wärmſchüſſeln und Teiler Servierbretter W

Werkzrengkasten uncl Se

Brandmalkasten

Hempehmann Krause

Küchen u Hausgeräthe Magazin
empfehlen als Weihnachts Geſchenke in größter Auswahl und

Hängelampen Kronen Tiſchlampen Bondoirlampen Klavierlampen

D Reinnickel und Hickelplattierte Koch
Tiſchmeffer und Gabeln Tranchierbeſtecke mit prima ſilberplattierten
Eßß und Tranchterfiſchbeſtecke Geflügelſcheeren feine Taſchenmeſſer

Garderobeständer Kleiderleisten Regenschirm und Stockständer
Papageikäfige Vogelbauer Vogelhauerständer Kohlenkasten OfengerätheOfenvorsetzer Ofenschirme von 4th bis 68 Mark

Waſchmaſchinen Wringmaſchinen Wäſcherollen

gläſer Theeeier Kaffeemaſchinen Kaffee und Theeſervice Weinkühler Bowlen Terrinen SancièrenCabarets Compotfchalen Käſeplatten Tortenplatten Kuchenkörbe Obſtkörde Brotplatten

unterſetzer Saftkrüge von 1 Mark an Weinkrüge Milchkrüge Bierkrüge Chokoladenkrüge

Schlitten Schlittschuhe
tür Erwachsene und Kindor

Laubsägekasten Kerbschnitzkasten

5,50 Mark an

und Ebenholzheften

Palmenſtänder

nke Speiſeſchränuke

Bürsten
Theemaſchinen Thee

einglasteller Karaffen v

nränlce

Br Un0 Freytag empfiehlt seine anerkannt

Grosse Auswahl in

Seiden Stofſfen
e eeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeececeeeeeeeeeee ee

Lang jährige Verbindung mit ersten
Fabrikanten bürgt für solide Waare

bei vortheilhaſten Preisen

Veizse Seidenstoſfe für
Brnnitkletd er

Costumes Samamete

Muster Collectionen Bruno Freyiatnach aus wärts Halle a Leipzigerstrasse 100
d 0 209 KRadall

beim Einkauf von Handſchnhen Ober
hemden Chemiſettes Kragen Man
ſchetten Cravatten Hofenträgern

Regenſchirmen c bei

Gustav Wehage
Schmeerſtraße 23 nahe Markt

3 n 3 Pfd 40

Flugel m anno
in I Ke Sehwechteh P Ruhe er änMittelstrasse 9H i icdens neben onopol

Gewähre bis zum Feste besonders hohen Rabatt

3 Schinkenſchmalz à Pfd 70 5NMaturheilbuch ff Schüſſelſülze à Pfd 50
Bestes Weihnachtsgeschenk d Bilz u all Buchh G Gepöfeltes Knothenfleiſch Pfd 209

z t eipzigerſtr 77r r z Wilh Nietsoh vefeferent
Zu Winterküren beſonders geeignet Fernſprech 166

SDillige Weiſinadits Hescſienſte

Praftiſche

Weihnachts heschenke
ſind Kinder Puppen Sportwagen
Reiſekörbe Notenſtänder Stühle

Blumentiſche Nähſtänder
Papierkörbe ete

in unübertoffener Auswahl aparte ſolide Arbeit
ſehr billige Preiſe

H 8 B Schmigdt
Korbmathermſtr Gr Steinſtr 29

Größtes Sprrial Geſchäft am Platze

Fabrik c rrual Jntrum GeſchäftII en er nie n Gr Märkerstr 35
nahe am Marktempfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenite ſein großes Lager von guten alten und

neuen Viotinen Schlag Streich u Accord Zithern Trommeln
Museikwerken Occarinas Munde u Ziehharmonikas Mando
linen Kinder Violinen v 1,50 k an Rotenständer eto, ferner alle
Arten Metall Blas instrumente eigene Fabrikat

risehtuen en 4 Personen 1,25 1,50 1,80 J bis zu den feinsten Dreilhandtücher Dtszd 3 4 5 6 7,50 A n

Tischtuoh zu 6 Personen 1,80 2,00 2,50 Mk
Küchenhancdtücher in weiss un u grau Dtzd 3 5 6 AK
Barchenthemcden für Männer 20 1,50 MK

Secook u 6 Fersonen 5 6 D u 8 V Sarchenthemcfen für Frauen 1,00 1,25 Mk
Damasthandtücher Ditzd 5,50 6 7 MK Damenhemcden 1,00 1,50 2,00 M

emphehlt
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